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Amtlicher Theil.

Durch allerhöchste Befehle Seiner Königlichen Hoheit
He» Großhrrzogs vom 28 . April d. I . rückt

Oberst 2 . Klasse Friedrich Sachs , Kommandeur des
5 . Infanterie - Regiments , in die 1 . Klasse seiner Charge
vor ; wird

Oberstlieutenant Albert Khuon von Wildegg , Kom¬
mandeur des Festungs -Arlillerie - Baiaillons , zum Oberst
2. Klasse befördert ; erhält

Oberstlieutenant Karl von Fabert , Artillerie -Osfizier
vom Platz in Rastatt , den Charakter als Oberst ; werden

die Oberstlieutenante Otto Stölzel , Kommandeur des
2 . Infanterie - Regiments Kaiser Wilhelm , und

Eduard Kraus , Kommandeur des 6 . Infanterie -Regi¬
ments , zu Obersten 2 . Klasse bfördert ; werden

für tapferes und pflichttreues Verhalten während deS
letzten Feldzugs , insbesondere für muthiges und thätiges
Benehmen bei der Belagerung von Belfort , an nachbe¬
nannte Angehörigen der 2 . (Fcstnngs -) Pionnier -Kompagnie
die folgenden Auszeichnungen verliehen :
a) Das Ritterkreuz 2r Klasse mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwe « :
dem Premierlieutenant Theophil Riesterer ,
dem Secondelieutenant Eugen Grafen von Traun .

d) Die silberne Karl -Friedrich- Militär -Verdienstmedaille :

den Sergeanten Bernhard Kaiser , DionyS Schlu
'

Hecker ,
dem Feldwebel Philipp Rüffler ,
dem Sergeanten Franz Schwein II,
dem Unteroffizier Jakob Za iß ,
dem Pionnier Ignaz Müller ,

o) Die silberne Civil -Berdienstmrdaille am Bande der
Karl -Friedrich-Militckr-Verdienstmedaille :

den Unteroffizieren Christian Koch , Johann Schütz ,
Johann Trautwein , Karl Seiler ;

dem Gefreiten Vinzenz Maier ,
dem Pionnier Bernhard Huber II .,
dem Gefreiten Wilhelm Köhler ,
dem Pionnier Karl Blatt ,
dem Gefreiten Eduard Stritt ,
den Pionnieren Hermann Stolz , Hermann Dold ,

Johann Krieg , Johann Becker , Marlin Ott ll . und
Leopold Kobold ; ferner wird

in Anerkennung ausgezeichneter Dienstleistungen durch
Betheiligung an kriegerischen Aktionen während des letzten
Feldzugs

dem Major Johann Bofsert , Kommandeur des 5. Jn -

fanterie - Ersatz-DetachementS ,
dem Major Wilhelm von Cloßmann , Chef der leich¬

ten Ersatz-Batterie , und
dem Premierlieutenant Karl Weizel , früher Adjutant

beim Artillerie -Kommando des 14 . Armee - Corps , das Rit¬
terkreuz Ir Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zäh -

ringcr Löwen verliehen ; ferner
dem Feldarzt Emil Riesterer beim Festungs -Artillerie -

Bataillon das Ritterkreuz 2r Klaffe des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen und dem

Krankenwärter Karl Ludwig Kiefer im Garnisons -

Lazareth Rastatt die silberne Civil - Verdrenstmedaille ; ferner
dem Major Karl Specht , Bezirks -Kommandeur des

Landwehr - Bataillons Lörrach Nr . 8 , und dem Major Karl
August Koch , Bezirks -Kommandeur des Landwehr -Batail¬
lons Heidelberg Nr . 2 , das Ritterkreuz Ir Klasse des Ordens
vom Zähringcr Löwen ;

dem Bezirksfeldwebel Karl Beck beim Landwehr -Batail¬
lon Rastatt Nr . 5 die kleine goldene,

den Bezirksfeldwcbeln Franz Kleindi enst beim Land¬
wehr -Bataillon Offenburg Nr . 6,

Josef B aumann beim Landwehr - Bataillon Bruchsal Nr . 3,
Alban Bürgel beim Landwehr -Bataillon Lörrach Nr . 8,
Johann Schütter und Andreas Haller beim Land¬

wehr -Bataillon Heidelberg Nr . 2 ,
Johann Konrad Hahn beim Landwehr -Bataillon Do -

naueschingen Nr . 9 und
dem Obermeister Ferdinand Schneider bei der Zeug¬

haus -Direktion die silberne Civil -Verdienstmedaille ; endlich
erhält

der auf Kriegsdauer reaktivirte und dem 3 . Infanterie -
Regiment azgregirte Secondelieutenant Alfred Stockmar
bei der Etappenkommandantur Mannheim die untertänigst
nachgesuchte Entlastung aus dem Großh . Armee - Corps , vor¬
behaltlich der Erfüllung seiner gesetzlichen Dienstpflicht .

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme.

j - Paris , 29 . Apr . , 8 Uhr Morgens . Die Kanonade
schweigt augenblicklich. Die ganze Linie der Süd fortS

! ist stark zerstört . Man glaubt , daß dieselben sich nicht mehr
lange halten können. ES heißt , die Commune werde die

! FortS in die Luft sprengen lassen , wenn sie gezwungen
werden sollte, sie aufzugeben . Dian errichtet Erdwcrke , um
die FortS zu ersetzen . 200 Liniensoldaten der Ver¬
sailler Armee , Deserteure oder Gefangene , trafen gestern

j Abend hier ein. Dieselben waren ohne Waffen , aber mit
! Lagergcräih versehen. — Die Ncrdbahn wird diesen
! Morgen an d e Commune die verlangten 300,000 Franken
! zahlen. Die andern Elsenbahngeiellschaften werden gleich¬

falls die geforderten Summen zahlen, außer der Weftbahn ,
deren Direktor abwesend ist. Man versichert, die Commune
werde die Verwaltung der Westbahn unter Sequester stellen.

20 Delegirte von Freimaurerlogen der Provinz
sind hierseldst angekommen , um sich an der auf heute an -
gekündiglen Kundgebung der Freimaurer zu betheiligen .

Durch Erlaß Cluseret 's wird die Pariser Armee
in zwei Theile geschieden . Der eine ist für die Verthei -
digung außerhalb Paris bestimmt , der andere für den in -
nern Dienst . Der erste wird wiederum in zwei Komman¬
dos gctheilt , von denen das eine unter dem Befehl Dom -
browski 's die Linie von St . Ouen bis zum Point du
jour , das zweite unter Wrobleski den Abschnitt von
Point du jour bis Bercy vertheidigen soll. Jedes dieser
Kommandos hat drei Unlcrkommandos . La Cecilia be¬
fehligt die innere Armee , welche aus den seßhaften Ba¬
taillonen der Nativnalgarde besteht. DaS Hauptquartier
Dombrowski ' s befindet sich im Schlosse La Muene , das
Wroblcöki 's in Gentilly .

Eine andere Verfügung schärft den Offizieren der Na -
tionalgarve ein , stets ihr Ernennungspatent bei sich
zu führen .

j - Paris , 29 . Apr . Eine Depesche des Generals Clu -
seret vom 28 . April besagt : Ich komme von Jssy und
Vanvres zurück, dieselben werden heldenmüthig verthei -
digt . Die Forts werden buchstäblich von Geschaffen be¬
deckt. Während ich mich zu Vanvres befand , war ich
Zeuge eines mörderischen , dreiviertel Stunden dauernden
Gewehrfeuers . — Nach dem offiziellen Bericht über die
gestrige Sitzung der Commune entgegnete Pascal
Grousset , der Minister des Auswärtigen , auf das Ver¬
langen Conrbet 's , daß Grousset ein Manifest an die euro¬
päischen Machte richte , in welchem die Anerkennung der
Commune als kriegführende Macht verlangt werde : die
Delegation finde es für anstößig,

'
Europa zum Richter in

einem Bürgerkrieg zu machen und den Richterspruch Europa '«
zu verlangen , welcher doch nur Franzosen vcrurtheilen könne.
Man müsse um jeden Preis eine fremde Einmischung ver¬
meiden . Es sei kindisch , die Eigenschaft als kriegführende
Macht zu verlangen , da die Commune dieselbe tatsächlich
habe. Pascal Grousset erklärt : Europa und die Welt
habe bereits gerichtet. Niemand könne der Commune eine
einzige Handlung vorwerfen , welche im Widerspruch mit
dem Kriegsgebrauch der zivilisieren Nationen stehe. Grons -
sct fügt weiter hinzu : Wir führen auf loyale Weise Krieg ,
wir wenden keine unerlaubten Mittel an , wir verkleiden
keine Polizeiagenten und Gendarmen als Liniensoldaten ,
und feuern nicht auf Frauen und Kinder . Wir laden in
unsere Kanonen keine mit Zündstoff gefüllten Bomben ,
und in unsere Gewehre keine explodirenven Kugeln , auch
lassen wir unsere Gefangenen nicht summarisch erschießen.
Die Commune stimmte den Erklärungen Pascal Grouffet ' s
bei. — Die große Prozession der Freimaurer , an wel¬
cher sich auch Mitglieder der Commune betheiligten , setzte
sich unter Musikbegleitung diesen Morgen vom Hotel de
Ville aus in Bewegung . Der Zug war eine halbe Meile
lang . Alle Freimaurerlogen waren mit ihren Fahnen und
Insignien vertreten .

Paris , 29 . Apr . , 10 Uhr Abends . Das Gefchütz -
feuer erreichte heute mitunter eine große Heftigkeit . Der
Kampf in Neuilly und Asniöres dauerte heute ohne ent¬
scheidenden Erfolg fort . — Der „Moniteur " meldet , daß
ein Korps von 12,000 Mann Versailler Truppen die
Position von Asnieres umgangen habe und die Halbinsel
von Gennevilliers bis zur Insel von St . Ouen be¬
setzt hält . Unter den Gruppen der Nationalgardisten auf
den Boulevards kursirtcn für die Sache der Födcrirten
ungünstige Gerüchte ; es scheint , daß ein Kampf auf den
Wällen berocsteht. Alle Vorbereitungen sind getroffen ,
um die Südforts verlassen und auf den Wällen , als zweite
Verthe -digungSlinie , Widerstand leisten zu können . Man
hat an der Porte d 'Orleans und dem Thor von Vaugi -
rard Batterien von 24 Geschützen errichtet . In den Quar¬
tieren Montrouge , Plaisance und Vaugirard erwartet man
ein Bombardement , und beginnen die Bewohner derselben
ihre Wohnungen zu räumen . Das Fort von Jssy ist
noch nicht verlassen. — Als die Prozession der Frei¬
maurer heute vor dem Stadthause ankam , hielten meh¬
rere Mitglieder der Commune Ansprachen an dieselben .
Ein Ballon mit Exemplaren einer Proklamation der Logen
von Paris an die Freimaurer in den Provinzen wurde
auf dem Platze steigen gelassen. Die Freimaurer begaben

sich hierauf durch die Boulevards und die ChampS Ely -
seeS nach der Porte Maillot , wo eine Delegation die Pa¬
niere auspflanzte . Die Versailler Batterien fuhren fort ,
zu feuern , und 4 oder 5 Maurer wurden verwundet ;
nichtsdestoweniger ging eine Delegation der Freimaurer
mit der weißen Fahne durch die Porte Maillot gegen
Neuilly zu, um mit den Versaillern zu unterhandeln .

** Versailles , 29 . Apr ., 8 Uhr Morgens . DaS Feuer
gegen die Südforts war gestern den ganzen Tag über
lehr lebhaft . Fort Vanvres antwortete kräftig . Nachts
wurden nur einige Kanonenschüsseausgetauscht . Aus Paris
eingelangte Nachrichten koustatiren , daß die unaufhörliche
Kanonade die Nationalgarden , deren Effektivbestand sich
jeden Tag verringert , stark ermüdet. „Francais " behauptet ,
daß die gesammten aktiven Streitkräfte der Commune
25,000 Mann nicht überschreiten.

-j- Versailles , 29 . Apr . In der Nationalversammlung
legte Justizminister Du saure eine» Gesetzentwurf vor ,
durch welchen alles von Seiten der Parisex Machthaber
mit Beschlag belegte Eigenthum als unveräußerlich erklärt
und den ursprünglichen Besitzern das Recht zuerkannt wird ,
es jederzeit zurückzufordern. Alle Personen , welche sich an
den Beschlagnahmen betheiligt oder öffentliche Urkunden
und gerichtlich: Aktenstücke vernichtet haben, sollen den ge¬
setzmäßigen Strafen verfallen sein . Die Kammer geneh¬
migte für den Gesetzentwurf die Dringlichkeit . — Ein De -
putirter , welcher Offizier in der Kriegsmarine ist , prote -
stirte gegen die von dem Feinde gegen die Ehre der Armee
erhobene Anschuldigung , daß Verpflichtungen eingegangen
und nicht gehalten worden seien . Kriegsminister Leflo
hält die Erörterung der Frage nicht für zeitgemäß und
fügt hinzu , daß nach der Schlacht ein Ehrengericht darüber
entscheiden werde. — Die durch die Freimaurer her¬
vorgerufene Kundgebung hat heute in PqriS stattgefunden .
Ein Zug . von einigen tausend Personen , welche grüne
Zweige und weiße Fahnen trugen , bewegte sich durch die
ChampS elysres nach der Porte Maillot . Dort angekom¬
men , schwieg das Feuer , aber der Zug wurde benachrich¬
tigt , daß er nicht weiter vorrücken dürfe , und man nur
zwei Parlamentäre empfangen würde. Dieselben wurden
darauf abgesandt und werde» heute Abend in Versailles
eintreffen . Gegenüber den Pariser Berichten , welche von
200 Soldaten in Linienuniform sprechen , die von Versailles
nach Paris desertirt seien , wird aus zuverlässiger Quelle
erklärt , daß kn der Armee von Versailles seit der ersten
Woche des April überhaupt keine Desertionen vorgekom¬
men sind .

j - Versailles , 30 . Apr . , 8 Uhr Morgens . Zwei Bri¬
gaden überfielen heute Nacht den Park , das Schloß und
den Kirchhof von Jssy , nahmen dabei 8 Geschütze und
machten etwa 100 Gefangene. Die Födcrirten hatten auf
dem Kirchhof von Jssy viele Todte und Verwundete .
Unser Verlust beträgt einige Todte und 20 Verwundete .
Der Kirchhof von Jssy liegt ungefähr 200 Meter von
dem Fort entfernt , dessen Einnahme jetzt als nahe bevor¬
stehend erscheint.

-s Stockholm , 29 . Apr . Der Reichstag hat die
Unionsakte fast ohne Diskussion verworfen . Der Finanz¬
ausschuß empfahl die Annahme der Stettiner Vergleichs¬
summe . Der preußische General v . Bon in hat das Groß¬
kreuz des Schwertordens mit Brillanten erhalten .

Der französische Bürgerkrieg .
* Paris und Versailles , 27 . Apr . Mitteilungen

englischer Blätter .
„ Daily Telegraph/ Versailles , Abend ». Der Verlust der

RezierungSlruppen bei dem glücklichen Handstreich gegen Le - Mou¬
line a u x war nur 6 Todte und 14 Verwundete. Fort Jssy liegt
theilweise in Trümmern , hat aber noch keine praktikable Bresche. Die
Versailler Truppen werden morgen drei neue Batterien dernaSkiren.
Eine starke Division ist auSgerückt , um in der Näh« von Paris Po¬
sition zu nehmen. 3060 Flüchtlinge aus Paris traseu gestern hier ei« ,

— Paris . Raoul Rigault ist zum öffentlichen Ankläger der
der Commune ernannt worden . Im Generalstabsbureau auf Fort
Jssy kam e« gestern zu einem Wortwechsel zwischen den Offizieren
der Nationalgarde . Ein Mitglied der Commune suchte sie zu beruhig « ,
aber der Streit wurde so heftig , daß man eine Zeit lang glaubte ,
die Offiziere würden von ihren Revolvern Gebrauch machen. Die

Matrosen aus Fort Jssy gaben heute ihre Geschütze auf . DaS Fort
ist kaum noch zu Hallen . Seit gestern ist die Zahl der Todte « und
Verwundeten sehr groß . Es find keine Aerzte zu finden . Da »

Hospital Necker in der Rue EevreS , welches 450 Betten enthält , ist

ganz voll. Viele Linientruppen , die während der Belagerung durch
die Preußen verwundet worden waren und jetzt hergestellt sind, werden

gezwungen, in den Reihen der Nationalgarden zu kämpfen. Auf Zi¬
vilisten wird ein gleicher Druck auSgeübt und diese kämpfen in den
ausrangirten Uniformen der Linie. Ein Theil der Nationalzar den ist
als Matrosen unifoimirt und bewaffnet , um diese lctztere anzulocken.
Wie verlautet , bestanden bei der geheimen Sitzung der Commune
mehrere Mitglieder darauf, daß Rcprassalien ergriffen und Geiseln er-



schoflen weiden sollten, unter den letzteren auch Erzbischof Darbotz. Der
Antrag fiel indeß durch . E« ist nicht wahr , daß das 195 . Bataillon
gestern die Barrikade in der Ru « Peyronnet zu Neuilly genommen
hat ; dir Barrikade , welche bisher stet« in den Händen der Eowmune
gewesen , wnrde von den Versailler angegriffen, und das ganze 195.
Bataillon floh , mit Ausnahme de» Kommandanten und 13 Man »,
welche die Position noch immer zu halten wußten. Heute Morgen
wurde abermals ein Angriff gemacht . Die RegierungStrutzpen nahmen
die Barrikade , hielten sie aber nur wenige Minuten , da die Rational -
garden sie wieder nahmen .

»Daily New» ' . Pari «. Gestern war der Kampf ziemlich leb¬
haft , uud trotz der Siegesbulletins der Commune kann ich mit Be¬
stimmtheit behaupten, daß sie zwei Barrikaden und «ine große
Anzahl an verwundeten verloren. Obwohl sie die Mehrzahl in Hän¬
den der verrückenden Truppen lassen mußten , wurden 80 Verwundete
»ach Pari « hinringebracht . Roche fort weitz heute von dem AuS-
druche einer Meuterei auf Mont Valerien zu erzählen. Die Ma¬
trose» hätten sämmtliche Geschütze bis aus eines vernagelt. Aber trotz
alledem feuert Mont Valerien heute Morgen lustig darauf lo«. Ja
R euilly sinh heute Morgen zwei neue ZwSlspsünder in Position
gestellt worden . Das Hauptquartier der Nationalgarden ist von der
Place Bendüme nach der Militärs chule auf dem MarSseldr verlegt
worden. Die preußische Patrouille theilte gestern dem Maire von St .
Ouen mit , daß sechs Belagerungsgeschütze, welche die Nationalgarde »
von der dortigen Redoute weggrnommea hatten , wieder zur Stelle ge¬
schafft werden müßten . Ja S t. Denis find wieder mehrere Virhzüge,
die für Pari « bestimmt waren , angehalten worden.

— Versailles . Die Versailler Batterien habm da« Fort Jfsy
zum Schweigen gebracht und heute Morgen zeigen die Mauern gewal¬
tige Beschädigungen. Die Insurgenten warfen vier Bomben gegen die
Position in Breteuil . Eine zerschmetterte ein Geschütz , tödtete zwei
und verwundete fünf Matrosen . Ein plötzliche » Steigen der Seine hat
zwei Kanonenboote der Aufständischenin den Stand gesetzt, bis zur
Brücke am Point du Jour vorzugehen. Ihr Feuer richtete einigen
Schaden an . General Bordone , Ehcf des Hemaligen Garibaldi ' jchen
Stabe « , ist in Marseille verhaftet und in» Gefängniß gewvrfen worden.

* Victor Hugo hat abermals einen Schrei der Ent¬
rüstung vernehmen lassen. Derselbe lautet :

Wann wird das enden ? — Wie ! oder fühlen sie eS nicht, daß die«
große Land bei jedem ihrer Schritte zusammenstürzt ! Züchtigen wol¬
len sie, wen ? Paris ? Pari » will frei sein. Aus der einen Seite
di« Welt , aus der anderen Paris — so will« da» Gleichgewicht , und
Pari « ist der Abgrund , in welchem die Zukunst brütet .

Ihr könnt es nicht bestrafen, so wenig , wie Ihr de» Ozean strafen
könnt , denn in seiner Tiefe seht Ihr da» immense Europa , dessen Herz
Frankreich ist.

Krieger ! Streiter I WaS wollt Ihr denn ? Ihr seid wie eine FeuerS-
brunst , die die Ernte verschlingt, und Ihr tödtet die Ehre , das Recht
und die Hoffnung — Oh — auf der einen Seite , wie auf der andern
Frankreich !

Haltet ein ! Trauer ist'S, die Eure Erfolgt lohnt. Jeder Kanonen¬
schuß von Frankreich aus Frankreich schleudert vor sich her den Tod
und hinter sich die Schande. — Nach September und Februar ist das
Blut de« Bauern und de» Arbeiters vergossen worden wir da« Wasser

, der Brunnen . Die Lateiner gegen Rom und die Griechen gegen Athen !
Wer hat es anbesohlen, diese» düstere Erwürgen ? Vielleicht ein

Priester ? Wenn er sagt, daß Gott es will, so lügt er.
Aber weht denn kein Wind ? Kommt kein Heller Augenblick ?

Finden sich Helden wieder, um Brudermörder zu werden ? O Schrecken !
Aber seht nur , am Himmel und an Eurer Stirn schwebt die Er¬

niedrigung , die Schande und Beschimpfung. Seht dort hinauf , diese
Leichenhansfahne, schwarz und weiß wie ein Leichentuch mit dem
Schweißlinnen . lfm Eurer selbst willen werft doch nur einen Blick
hin : des Preußen Fahne ist '« , eS ist da« Banner der Trauer . Die¬
ser trotzige Lappen bewacht Euch. Ihr seht ihn nicht , finster wie er
ist, betrachtet er Euch , wie Egypten über den Hebräern schwebt er
dumpf und düster, und sei» Ruhm ist . dunkel zu sein . Er ist bei
Such. Er herrscht. Oh : der Bürgerkrieg nach Austerlitz war traurig ,
nach Sedan ist er verächtlich .

Gräßliche« Thun ; sie habm sich vorgenommen , Würfel zu spielen
um Vaterland und Zukunft . Unglückselige I Habt Ihr nicht Dringen¬
dere» zu thun ? Habt Ihr keine Gewissensbisse ? Ist die Verzweif¬
lung vollkommen ?

Aber wer find denn Die , welche die Schande wollen ? Oh heiliger
Himmels Wehe Denen , wer sie auch seien , die sich au« dem allge¬
meinen Unglück ein Fußgestell machen, die blutgierig dm fürchterlichen
Zweikamps «nsachen, das entrüstet« Volk und den dienstbaren Landes¬
knecht aufeinander Hitzen, die die beiden Brandfackeln de« Bürger¬
kriege« anblasen ; die dir ewige Stadt wieder in Gefangenschaft setzen ;
die die Mauer des Hasses am Horizont wieder aufbanm , die nach ir¬
gend eine « infamen Sieg trachten , da« Recht zu zermalmcn , Frank¬
reichs eigene Seele zu vernichten , Paris zu tödten , den Stern zu er¬
löschen , und dir nicht vor dem entsetzlichen Hvhngelächter de» Feinde«
zurückschreckten . Wehe ihnen ! Wehe !

Man sieht : Der arme alte Poet hat auch in diesem
furchtbaren Jahre nichts gelernt .

— Stärke der Versailler Armee . Die Ver¬
sailler Blätter versichern, Mac Mahon habe 140,000 Mann
mit 18,000 Pferden zur Verfügung . Ein Korrespondent
de< , Dailn Telegraph "

schätzt die Versailler Armee auf
130,000 Mann (nicht 180,000 , wie es in Folge eines
Druckfehlers in der letzten Nr . hieß) . Sie dürste immer¬
hin eine Stärke von 120 - bis 130,000 Mann haben. Die
Ordre de Bataille derselben ist nicht bekannt.

Paris , 27 . Apr . Im 15 . Arrondissement ist folgende
Bekanntmachung angeschlagen worden :

Mit Bezug auf das Dekret vom 7. April 1871 werdm die Bürger ,
Direktoren und Vorsteher von Werkstätten de» 15. Arrondissement«
Leuachrichtigt, daß sie von heute (25 . April ) an die Männer , aus
welche das oben erwähnte Dekret betreff « der Bürger von 19 bi« 40
Jahren seine Anwendung findet (wegen de« Dienste« in der National¬
garde ) , in ihren Werkstätten nicht mehr beschäftigen dürfen , wenn
fie keine spezielle Erlaubnis vom Kriegsminister haben. — Die
Delegieren der Commune .

Versailles , 29 . Apr . In der Nationalversamm¬
lung wurde der Vorschlag , welcher Thiers ermächtigen
soll , jedes Departement in Belagerungszustand zu
« klären , mit großer Majorität angenommen .

— Versailles , 28 . Apr . Faidherbe wurde des Kom¬
mandos in Lille enthoben ; sein Nachfolger ist Sali gnac -
Fenelon . Das Bombardement von Jssy und Van -
vres dauerte die ganze Nacht und wird heute kräftig fort¬
gesetzt.

— Havre , 28 . Apr . Ein Maneranschlag der Unter -
Präfektur zeigt die Bildung eines Regiments der konsti¬
tutionellen Garde , mit einem Sold von 1 */n Fr . an ,
in welchem junge Leute von der Altersklasse von 1871
bereits Aufnahme finden .

** Havre , 29 . Apr . Ein weiterer Convoi von franzö¬
sischen Kriegsgefangenen aus Deutschland ist heute
auf dem Seewege in Cherbourg cingctroffen . — Die Zu¬
fuhr von Lebensmitteln nach Paris von der Seine
au- ist aus Anordnung der Versailler Regierung vollstän¬
dig abgeschnitten.

— Dieppe , 26 . Apr . Der General -en-Chef des 8 . deut¬
schen Armeekorps hat sein Hauptquartier von Amiens
hierher verlegt .

Deutschland.
o Straßburg , 29 . Apr . In französischen Blättern

wird der jährliche Ausfall , den die französische Staats¬
kasse durch die Abtretung von Elsaß -Lothringen erleidet ,
auf 50 Millionen Franken geschätzt .

Die Liquidirung sämmtlicher sowohl in der Stadt
als im Landbezirk Straßburg erlittenen Kriegssckaden ist
mit dem 27 . d. , so weit eS sich um den Theil derselben,
bei dem die deutsche» Behörden direkt betheiligt sind , han¬
delte , als erfolgt zu betrachten ; was allenfallsige Forde¬
rungen von Einwohnern Stratzburgs betrifft , welchen noch
solche an den französischen Staat zustehen , die nicht be¬
reits bei der Liquidationskommission der Tresorerie ange -
metdet sind, so ist der 15 . Mai als letzter Termin zur An¬
meldung derselben bei den deutschen Behörden bezeichnet.

Bezüglich der von den hiesigen Bewohnern liquidirten ,
und von den städtischen Behörden abgeschätzten Ansprüche ,
hört man sowohl die betheiligten als auch unbetheiligten
Personen sich nur lobend darüber äußern ; ob dasselbe auch
von de» vom Landbezirk eingereichten Forderungen gelten
kann , läßt sich noch nicht sagen , da die deutschen Regie¬
rungsbehörden darüber zu entscheiden haben .

Der neue Stadtplan für Straßburg , der bei der
Aufführung neuer Bauten , namentlich so weit eS um neue
Straßenlinien ( sliAnsmeots) sich handelt , als Norm dienen
soll, liegt den höheren Behörden zur Entscheidung vor ; eS
steht indeß dahin , ob solcher vor der schließlichen Unter¬
zeichnung ves Friedens veröffentlicht werden wird .

Die Stimmung der untern Bevölkerungsklassen ist dem
erfolgten Umschwung der Dinge » och fortwährend wenig
günstig , woran die angebornc und anerzogene Roheit der
Gesinnung ihre Schuld trägt ; was diejenige der Mittel¬
und höheren Klassen , überhaupt aller Besitzenden betrisst,
so haben die Vorgänge , welche in Paris und im übrigen
Frankreich stattfinden , sowohl hier als im übrigen Elsaß
wahrhaft Wunder gewirkt , und man hört sie vielfach den
erfolgten Wechsel der Negierung nur segnen.

— In Straßburg soll eine Telegraphen - Direk -
tion für Elsaß - Lothringen errichtet werden . Zur Ober¬
leitung des telegraphischen Betriebs in den von deutschen
Truppen besetzten Landestheilen Frankreichs besteht noch
eine deutsche Direktion in Rheims .

** München , 29 . Apr . Der hiesige Magistrat hat
bei der Staatsregierung Beschwerden gegen diejenigen städti¬
schen Religionslehrer erhoben , welche mir dem Unfehl -
barkeitS-Dogma das Gewissen der Schüler beunruhigen ; auch
liegt der Antrag vor , die erledigten ReligionSlehrer - Stellen
nur an solche Priester zu vergeben , welche das Unfehlbar -
keitS-Dogma nicht anerkennen . — Morgen findet eine große
Versammlung katholischer Studenten der hiesigen
Universität behufs Berathung über Ovationen für Profes¬
sor v. Döllinger statt .

e)* Ems , 29 . Apr . Bereits sind hier Bevollmächtigte
und ein Theil der Dienerschaft der Kaiserin von Ruß¬
land eingetroffcn , um Wohnungen für den hohen Gast zu
miethen . In Begleitung der Kaiserin befinden sich die
Großfürstin Marie und die Großfürsten Sergius und Paul .
Der Tag ihrer Abreise von St . Petersburg ist noch nicht
genau bestimmt . Nach einer sechswöchentlichen Kur , wäh¬
rend welcher wohl auch der Kaiser hierherkommen wird ,
begibt sich die Kaiserin noch zu einer kurzen Nachkur in
ein Schwarzwald -Bad .

K.6 . Berlin , 28 . Apr . Sitzung des Reichstags .
Dir Kommission te « Gesetzentwurfs betr. die privatrechtlich«

Stellung der V e r ei n e u. s. w. ist gewählt und hat sich konstituirt.
Den Vorfitz führt der Abg. vr . Völk , da» Schriftführeramt der
Abg . vr . Böhme (Annaberg). Elfterer Gegenstand der Tagesord¬
nung ist dir dritte Lesung de« Gesetzes , betreffend die Abänderung der
Matrikularbeiträge . Der Gesetzentwurf wird nach kurzen Bemerkungen
der Abg. vr . Hammachrr und Frhrn . v . Haverbeck , sowie de« Bun -
deSkommiffär « Michaelis sag einstimmig auch in dritter Lesung ge¬
nehmigt .

E« folgt die zweite Berathung de« Gesetzes , betreffend die Verbind¬
lichkeit zum Schadenersatz für die bei dem Betriebe von Eisen -
bahnen , Bergwerke » n. s. w. herbeigeführten Tödtungen und
Körperverletzungen. Die 88 1 und 2 de» Gesetzes lauten :

. 8 1. Wenn bei dem Betriebe einer Eisenbahn ein Mensch getödtet
oder körperlich verletzt wird, so hastet der BetricbSunternehmer für den
dadurch entstandenen Schaden, sofern er nicht beweist , daß der Unfall
durch höhere Gewalt oder durch eigenes Verschulden des Getödteten
oder Verletzten verursacht ist.

8 2. Wer ein Bergwerk, einen Steinbruch , eine Gräbcrei (Grube )
oder eine Fabrik betreibt , haftet , wenn ein Bevollmächtigter oder ein
Repräsentant oder eine zur Leitung «der Beauffichtigung des Betriebs
oder der Arbeiter angenommene Person durch ein Verschulden in Aus¬

führung der Dienstvarrichtungen dm Tod oder die Körperverletzungeine« Menschen herbeizefübrt hat , für den dadurch entstandene»
Schaden .'

Nbg. La « ker beantragt in 8 1 die Wort « »dadurch entstandenen'
zu flreichea und statt der Worte . durch höher« -Gewalt '

zu fetzen :
. durch unabwendbaren Zufall ' , sowie am Schluß de« 8 1 hinzuzu -
fügen : . Die gefährliche Natur de» Unternehmen« ist als ein vom
Schadensersatz befreiender Zufall nicht zu betrachten.' Für 8 2 bean¬
tragt derselbe Abgeordnete folgende Fassung : . Wenn bei dem Betriebe
eine« Bergwerk«, «ine« Strinbruche «, einer Gräbern ( Grube) , einer
Fabrik oder einer anderen gewerblichen Anlage , bei der Anwendungeines Dampfkessel» oder Triebwerks ein Mensch getödtet »der körper¬
lich «« letzt wnd , so hastet dn BetriebSuntnnehmer füs den Schaden,sofern der Tod »der die Körperonletznng durch da« Verschulden eine«
Beamten , Bevollmächtigten , Repräsentanten oder eines zur Leitungoder Beauffichtigung de» Betrieb« oder dn Arbeitn angenommene»
Person verursacht ist, d« BetriebSuntnnehmer haftet fnuer , wmn er
nicht beweist, daß diejenigen Vorkehrungen getroffen warm , welche beider Einrichtung und dem Betrieb « znr Abwendung eine» solche» Un¬
falls erforderlich find. '

Abg . Schulze beantragt an Stelle dn 88 1 und 2 folgende»
Paragraphen zu setzen : . Wenn beim Betriebe gewerblicher Anlagen ,welcher seiner Nawr nach mit der Gefahr von Lödtung und Körper¬
verletzung verknüpft ist , ein Mensch gelödtet ober körperlich verletztwird , so haftet der Betriebsunternehmer für dm Schade» , sofern er
nicht beweist, daß brr Unfall ourch höhere Gewalt oder eigene« Ver¬
schulde« de« Getödteten oder Verletzten verursacht ist. Zn diesen An¬
lagen gehören namentlich Eisenbahnen, Berg- und Hüttenwerke, Stein »
brüche , Grädereien (Gruben ) und alle Unternehmungen , in welche»der Dampf als Triebkraft benutzt wird , »der erplodirmde Stoffe her-
gesteltr oder verarbeitet werden.'

Abg. Reichensperger (Olpe) beantragt zu 8 1 folgenden Zu¬
satz : . Der BetriebSunternehmer haftet insbesondere auch für die durch
seine Angestellten und Arbeiter bei Gelegenheit ihrer Dienstverrich»
mngen verursachten Beschädigungen eine« Menschen.'

Abg . La « ker bittet um Annahme seine« Antrag - und um Ab¬
lehnung de« Antrag » Schulze. Letzterer wolle die Eisenbahnen undalle übrigen gewerblichen Anlagen mit gleichem Maßstabe messen, sei»
Antrag dagegen wolle den Eisenbahnen die durch die Natur ihres Be¬
trieb« und die Allgemeinheit ihrer Benutzung gerechtfertigte Aus¬
nahmestellung wahren , welche auch schon die Regierungsvorlage betont
habe.

Abg. Reichensperger (Olpe) wünscht, daß die Worte . höhereGewalt ' der Regierungsvorlage deidehalten werden , da die Ersetzung
derselbe « durch . unabwendbaren äußeren Zufall ' ein entschiedener
Rückschritt sein würde. Der Ausdruck . höhere Gewalt ' sei ein durch
zwei Jahrtausende fekgestellter Begriff und umfasse begrifflich Das ,wa» wörtlich unmöglich firirler bezeichnet werden könne. Wenn aber
die Worte . höhere Gewalt ' deidehalten werden , so sei die Annahmedes von ihm gestellten ZusatzantrageS unumgänglich nothwendig .

Abg . De. Schwache ist für den Antrag LaSker und erklärt sich
gegen jede Erweiterung des 8 2, wie sie der Abg. Schulze durch sei¬nen Antrag bezwecke. Nur in Bezug auf die Wahl zwischen dm
Worten . höhere Gewalt ' und . unabwendbarer äußerer Zufall ' schließe
er sich der Anficht de» Abg. Reichensperger an ; abgesehen davon, daßin den Worten . unabwendbarer Zufall ' selbst ei» innerer Wider¬
spruch liege, sei der Ausdruck »höhere Gewalt ' auch im Hindelsgesetz-
duche deidehalten, welches durch Beschluß des Hause» zum ReichSgesetz
erhoben worden sei , und e« dürft« sich nicht empfehlen, in dem einm
Reichsgesetz einen andern Ausdruck zu wählen , als im andern .

Abg . Schulze (Berlin ) bittet « n Annahme seines Antrag » ;
durch den 8 2 werde nur ein Provisorium geschaffen, und schlage er
detzhalb vor, um die« Prooisoriuw , um diese Unsicherheit und umda« gesetzgeberische Experimmtiren zu beseitigen, da» Prinzip de« 8 1
zu einem allgemeinen, für alle mit Gefahr verbundene» industrielle»
Unternehmungen geltenden zu erklären.

Bundeskommissär Geh. Ober-Bergrath vr . Achenbach erläutert ,weßwegen die verbündeten Regierungen eine Trennung zwischen den
Eisenbahnen und den Bergwerken vorgeschlagen haben. In Bezug auf
letztere Hab« sich die Vorlage zum großen Theil an das französische
Recht anqeschloffe » und dir von diesem festgesetzten Bestimmungen zumTheil noch verschärft. Wenn nach dem Anträge de» Abg . Schulze
die Eisenbahnen und die bei 8 2 angeführten Industriezweige zu-
fammengefaßl würden , s» werde dadurch ein Zustand geschaffen , deri« Europa beispiellos sei. Auch müsse man bedenken , daß, da die
Bergwerke einer großen Konkurrenz im Ausland « unterworfen seien ,eine zu große Belastung derselben eine Lähmung diese» Industrie¬
zweige « zur Folge haben würde , die andererseits die Entlassung eine «
großen Theil » der Arbeiter herbeiführen würde . Indem also der
Schulze' sche Antrag auf der einm Seite den Beschädigten große Dor¬
theile zuweisen wolle, werden dnrch denselben Tansend« »on Arbeit« »
durch Arbeitslosigkeit auf das Empfindlichste geschädigt, und bitte er
deßhalb um Beibehaltung der Bestimmungen der Vorlage.

Bundeskommiffär vr . Falk wendet sich
' namentlich vom juristischen

Standpunkt auS gegen den bereit« vom Abg. Reichensperger besproche¬nen Antrag de » Abg . LaSker auf Ersetzung der Worte : . höhere Ge¬
walt ' durch »äußerer Zufall ' und bittet um unveränderte Annahmeder Vorlage .

Abg. v . Unruh (Magdeburg ) vertheidigt ei» von ihm gestellte«
Amendement, dahin gehend , im 8 1 statt der Worte : »Wenn bei dem
Betriebe einer Eisenbahn u . s. w . ' zu setzen : . Wenn bei der Beförde¬
rung auf einer Eisenbahn »der durch deren Lokomotiven und Wage»
auf den Fahrgeleisen der Bahn ' .

Abg. vr . Braun bittet um unveränderte Annahme der 88 1>
und 2 ; wenn das Haus den Wust von Amendements annchme, wie
er thatsächlich vorliege, so sei die Gefahr vorhanden, daß eS Beschlüsse
fasse, deren Tragweite e» bi- jetzt noch nicht übersehen könne. Wer
im Großm und Ganzen für den Gesetzentwurf fei, möge für den¬
selben stimmen ; wer im Großen und Ganzen dagegen sei, möge gegendas Gesetz stimmen und durch eine Resolution um Einbringung eine«
neuen Gesetzes bitten. — Abg. «. Schöning ist für unveränderte
Annahme der Regierungsvorlage . — Abg. Ro » ssel empfiehlt dir
Annahme des Antrag » Reichensperger und wird daraus die Diskussion
geschloffen. — Die Abgg . LaSker und v. Unruh ziehen darauf
ihre Anträge zurück und wirb nach persönliche » Bemerkungen der
Abgg . vr . Schwartze , LaSker und Schulze der Antrag
Schulze verworfen, ebenso der Antrag Reichensperger, und 8 1 de«
Gesetzes unverändert fast einstimmig angenommen. — Darauf wird
die Sitzung vertagt.



- Berlin , 29 . Apr . Sitzung des Reichstags .
Ueber die Petition de« Elberselder Konsumvereia « beantragte die

Petition « kommission , dm Reichskanzler zu ersuchen , noch im Laufe
dieser Session eine GesetzeSvorlageeinzubringen, durch welche der 8 1
de« Gesetze«, stressend die privalrechtliche Stellung der Erwerb «- und
WirthschaflS-Genesienschastm, auch auf solche Genossenschaften An¬
wendung finde, bei welchen der gemeinschaftliche Einkauf von Lebens¬
mittel » im Großen zum Verkauf auch an Nichimitglieder den Gegen¬
stand der Unternehmung bildet. Siaat «minister Delbrück erklärt seine
Zustimmung zum Anwage der Kommission und hofft den verlangten
Gesetzentwurf allernächsten « einbringeri zu können. Der Korumission«-
anlrag wird hierauf angenommen. S « folgt die Fortsetzung der zwei¬
ten Berathung de« Gesetzentwurf» bctr. die Haftpflicht der
Eisenbahnen , Bergwerke rc. 8 2 wird , nachdem Buirde«-
kommissär Falk darauf hingewiesen, daß die bezüglichen Amendement»
durch die neue Prozeßordnung ihre Erledigung finden würden , unver¬
ändert angenommen. 8 3 wird mit einer Modifikation angenommen ,
wornach im Falle der Lödtung Derjenige, welchem der Getödtete zur
Gewährung de« Unterhalt « verpflichtet war , insoweit Ersatz fordern
kann , al« ihm in Folge de- Todesfälle« der Unterhalt entzogen wor¬
den. Die Sitzung wurde um 3'/, Uhr vertagt. Nächste Sitzung
Montag .

— Berlin , 29 . Apr . Die Prämienanleihe - Kom¬
mission hat gestern Abend nach langer Debatte mit 11
gegen 9 Stimmen den § 1 der Vorlage mit einem Zusatz
Wedell 's angenommen , wonach in Zukunft Prämienanleihen
nnr von Bundesstaaten emittirt werden können . Die Mi¬
norität war für Normativbedingnugen .

— Berlin , 30 . Apr . Die „Spen . Ztg . " meldet : Die
bis zum 15 . April fälligen BerpflegungSgelder sind
am 25 . April von der französischen Regierung bezahlt
worden .

Oesterreichische Monarchie .
-fl - Wien , 29 . Apr . Der Contreadmiral Baron Pick

ist zum Vizeadmiral und ( als Nachfolger Tegethoff ' s) zum
Chef der Marine -Abtheilung im KriegSministertum und
zum Oberkommandanten der Flotte ernannt .

Italien .
— Florenz , 28 . Apr . Das Ministerium hat eine Kom¬

mission ernannt , welche die juristischen Verhältnisse der
fremden Staaten angehörigen kirchlichen Institute in Rom
einer Prüfung unterwerfen soll. — Der Senat setzt die
Diskussion über daS Garanttegesetz fort .

Belgien .
— Brüssel , 29 . Apr . Als Ursache deS langsamen Ganges

der Friedensverhandlungen werden von unterrichte¬
ter Seite die Schwierigkeiten bezeichnet, auf welche die
Lösung der Frage in Betreff der seit Abschluß des Waffen¬
stillstandes erhobenen Kontributionen und vorgenommenen
Requisitionen gestoßen wäre .

Großbritannien
— London , 28 . Apr . Im Unterhaus kündigten Meh¬

rere Mitglieder für nächsten Montag die Vorlage einer
Motion gegen die Erhöhung der Einkommensteuer an .
Der Antrag , Thcile des Waldes von Epping dem Publi¬
kum zu reserviren , wurde trotz deS Widerspruches der Re¬
gierung mit 197 gegen 96 Stimmen angenommen .

Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 28. Apr. Wir find in der Lage , mitzutheilen ,

daß vvn der Großh. Badischen Eiserbabn -Verwaltung in der nun be¬
ginnenden Sommer - Saison vom 1. Mai bi« Ende Oktober l. I .
Rundreise - Billete zu ermäßigten Preisen für nachverzeichnete
Touren , und zwar bei den mit gesperrter Schrift gedruckten bad. Statio¬
nen «»«gegeben werden:

1. Karlsruhe - Mühlacker - Stuttgart - Ulm - Augsburg - München -
Salzburg - Wien - Linj- Passau -Regen «burg-Nürnberg -Aug«burg - Lindau-
Konstanz- Neuhausen- B asel - Freiburg - Baden - Karlsruhe oder
umgekehrt. 30 Lage giltig, Preis II . Classe 55 fl. 7 kr.

2 . Karl « ruhe - Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart - Ulm - AugS-
burg -München - Salzburg -Livz >Wien - Linz- Passau -RegenSburg-Nürnberg -
Würzburg - Heibelberg - KarlSruhe »der umgekehrt, 30 Tag «
giftig , II . El. 43 fl . 35 kr.

3. Mannheim - Heidelberg - Bruchsal-Ctuttgart -Ulm-AugSburg-
Münchtn -Salzburg -Wien- Linz -Passau -Regeu- burg-Nürnberg -Würzburg -
» schaffenburg -Franksurt oder Darmstadt - Mainz - Worm « oder Darm¬
stadt - Mannheim bezw. Heidelberg oder umgekehrt , 30 Tage
giltig , II . El. 45 fl. 27 kr.

4. Karl « ruht - Heidelbe rg - Würzburg - Nürnberg - Fürlh -
Prag -Fürth -Regen«burg -Münchea -Aug«burg - Lindau - Konstanz - Schafs-
Hausen -B a l e l-Freiburg - B aden - Karl « ruhe oder umgekehrt. 30 Tage
giltig , II El . 45 fl. 44 kr.

5. Mannheim - Heidelberg - Bruchsal-Stuttgart -Ulm -Aug«burg -
Müuchen-Regen «burg - Fürth -Prag - Fürth - Nürnberg -Würzburg - Aschaffen -
burg -Frankfurt -Mainz -Kölu-Bingen - Mainz - Darmstadt - M annheim
bezw. Heidelberg oder umgekehrt, 30 Tage giltig , II El . 48 fl.
35 kr.

k. Mannheim - Heidelberg - Brpchsal-Stuttgart - Ulm - AugSburg-
München -Reaen- burg-Fürth -Pras -Fürih - N ürnberg - Würzburg - Aschas-
feuburg-Frankfurt - Mannheim bezw. Heidelberg oder umgekehrt,
30 Tage giltig. II . El. 38 fl. 12 kr.

7 . Mannheim - Heidelberg - Bruchsal-Stuttgart -Ulm-Suxsburg -
München -RegenSburg- Fürch - Prag - Fürth - Nürnberg - Würzburg - Aschaf -
fenburg- Darmstadt - Mannheim bezw . Heidelberg oder umgekehrt,
SO Tage giltig, II . El . 37 fl. 35 kr.

8. Karlsruhe - Mühlacker-Stuttgart - Nördlinzen -Nürnberg - Regens -
burg-München»Aug«burg -Lindau -K onstan zNeuhausen -B asel - Frei -
burg - Badrn - Karltruhe oder umgekehrt, 30 Tage giltig, II El
31 fl. 9 kr.

9. Karlsruhe - Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart - Ulm - AugS-
burg -München-Regmsburg -Rürnberg - Bamberg - Schweinfurt - Würz -
burg - Heidelberg - Karl « ruhe oder umgekehrt, 30 Tage giltigII . EI. 24 fl. 14 kr. ( Schluß folgt .)

* Karlsruhe , 30. April. I « Wien Hai « an ein Schwindber -
paar abgesaßt, das auch sürBaden besonderesInteresse hat . Aiu28 > d.
wurden nämlich der falsche Graf Julien Marie Garnuchol und dessen
Geliebte , die sich Marie de la Garde nennt und für seine Schwester
gehalten wurde, dem Wiener Landesgerichte übergeben, nachdem konsta-
tirt ist , daß sie auf dem Wiener Platze allein durch betrügerische Vor¬
spiegelungen Geld und Waaren im Gesammtwerthe vvn mehr als
15,000 fl. herausgelockt haben. In Wien hatte das saubere Paar mit
den ersten Persönlichkeiten der Residenz verkehrt und bei allen als
StandrSpersonen vvn untadelhaftem Herkommen gegolten (in Wien
soll überhaupt das Beilegm falscher Titel eine zumeist von Ausländern
gebrauchte Betrugsart sein , die dort ihre Wirkung nie verfehlt) . Winke
und Anzeigen über ein Schwindlerpaar , das in Frankfurt und Heidel¬
berg Betrügereien verübt hatte, führten zur Entdeckung der Identität
mit dem säubern Grafen Garnuchot und dessen Geliebte. Ueber das
Vorleben dieser Schwindler ist nicht viel bekannt geworden. Soweit
man die Route , die sie genommen haben , verfolgen konnte , haben sie
Rom , Baden-Baden , Heidelberg , Ischl heimgesucht und namentlich in
Heidelberg große Betrügereim ausgeführt .

L Karlsruhe , 1 . Mai . In Nr . 100 I . der «Bad . LdSztg. " ist
dem „ Schw. Merk/ ein Artikel mlnommm , wornach cs definitiv fest¬
gestellt sein soll, daß der neue Lyceumsbau am nordwestlichen Ende
der Stadt ausgeführt werden soll. Wir können sicherem Vernehmen
nach mittheilen , daß ein Beschluß hierüber bei zuständiger Behörde noch
nicht gefaßt ist ; vielmehr gibt sich gegenwärtig noch unsere städtische Be¬
hörde alle Mühe , das neue Lyceum mehr dem Mittelpunkt der Stadt
zuzuführen. Das Großh. Ministerium des Innern hat neuerdings die
Angelegenheit selbst wieder in Anregung gebracht und führt die Ver¬
handlungen mit der Gemeinde in einer Weise fort , welche möglicher¬
weise doch noch zu einem dm Wünschen vieler detheiligten Einwohner
entsprechenden Erfolge führen kann.

8* Pforzheim , 29. Apr. Vor einigen Tagen fand in einem hie -
sigm Wohnhaus eine Gasexplosion statt . Aus einem angebrachten
Kronleuchter war Gas ausgcströmt , das sich dann mit der Luft zu
einem explosiblen Gemenge mischte. Die Entzündung erfolgte in einer
Ecke des betr. Zimmers , als ein Licht dorthin gehracht wurde . So be¬
schränkt die Explosion bezüglich des Raumes auch war , so genügte sie
doch, arge Zerstörungen anzurichlen und ein großes Stück der Zimmer¬
wand auswärts zu drücken.

Mannheim , 29. Apr. (Mnnh . I . ) Zum Mannheimer Mai¬
mark i e find bereits eine ziemliche Zahl Pserde und Rinovieh ein-
gedrachl wvrdm . Trotz ver kurzen Zeit , welche zwijchm der aus na¬
türlichen Grünoen dieses Jahr so spät erfolgten Ankündigung des
Marktes »« flössen ist , sind doch sehr schöne und prerswürdige Pserde
aus dm Marti gebrachl , auch Mehrere« heul« schon verkauft worden.
Der Rindviehmarkt dürfte leichr « indem Ablatz bringen , da , wie au«
dm gestellten Forderung «» ersichtlich, da« Rindvieh äußerst hoch-
preifig ist.

o Vvm Bodensee , 30. Apr. Große« Aufsehen macht hier und
wohl in der Geschäftswelt von ganz Deutschland die Fluch r der Fabri¬
kanten v. Berion , G . und E. Honegger von Meersburg und
Mühlhofen (Firma : , v . Berion " , . Gebrüder Honegger u . Aicham" ,
. Mechanische Weberei Mühlhofen " ) . Wie sich nun herausstellt , halten
diese in der Secgegmo sehr ungesehene Herren schon einige Zeit hin¬
durch ihre Tücher unter dem FadrikalionSpreis versilberl und , obgleich
sie seit Jahr -n mit Verlust arbeiteten, ihre Arbeitskräfte stets gesteigert.
Dabei trieben sie eine großartige Wechselreiterei und standen mit mehr
al« zehn Bankhäusern in Geschäftsverbindung. Fabrikant v . Berion
war vor einem halben Jahr nach Berlin übergcfiedelt und dorlhin
verschwanden auch die meisten Tücher der beiden Fabriken zu Meersburg
und Mühlhofen . Bi« zuletzt halten die Flüchtigen ihre ungeheure
Ueberschuldung, die eine Halde Million übersteigt, zu verdecken gewußt ;
auch dauerte es drei Wochen , ehe kündbar wurde, daß die HH . Honegger
nicht blo« der Leipziger Messe wegen verreist seien . Untersuchung
wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit ist eingelcim. D - r Kredit der
ober» LandcSgegcnd hat durch diese- Vorkommniß einen schweren Stoß
erlitte», was sehr zu b . ktagen ist. Im Uebrigen sind die HH . Hooegger
geborene Schweizer.

Freiburg , 27. Apr . ( Sch. M .) Gestern traten tie Mitglieder
aller Fakultäten , mit Ausnahme der theologischen, zusammen,um ein« Adresse an Hrn . v. DLllinger zu beschließen .

Vermischte Nachrichten .
"" Ludwigshascn , 29. Apr. In der heutigen Generalversamm¬

lung der Pfälzischen Bahnen wurde die Srrperdividende auf°/iv pCt. festgestellt : demnach erhalten die Aktionäre der Berbacher Bahn— einschl. 4 pCt . Zinsen und 5 pCt. Präcipuum — 9'/, , pCt . ; die
Aktionäre der Maxbahn — einschl. 4' / , PCt. Zinsen und 1 pEt , Prä¬
cipuum — 67,o pCt. ; die Aktionäre der Pfälzischen Rordbahnen einschl.4 PCt. Zinsen — 4?/, , pCt.

Ferner genehmigte die Generalversammlnug die Annahme der Kon -
cesston für die pfälzischen Rordbahnen zur Ausführung der bereits
früher beschlossenen neuen Bahnkanten , und die Ausnahme eines Prio -
ritätsanlehms von 9,454,000 fl. ; ebmso die Annahme der Koncesfion
für die Marbahn zum Bau der Linie Landau-Gerrnersheim , deren
Baucapital noch festzustellm ist. Die ausgeschiedenen Verwaltungs¬
rathsmitglieder wurden jämmtlich wiedergewählt.

"" München , 29 . Apr. Zu dm Bankm , welche der Vermittlungdes Hypothekarkredits ihre besondere Aufmerksamkeit widmen,wird vom nächsten Monat an auch die . Bayrische Handelsbank " ge¬
hören , die von da an mit der Gewährung von Annuitäten -Darlehen
auf Grund und Boden zu beginnen gedenkt.

Nachschrift .
-j- Versailles , 30 . Apr . Thiers empfing gestern die

zwei Parlamentäre der Freimaurer . Dieselben erklärten
ein bestimmtes Mandat nicht zu haben . Thiers ertheilte
ihnen eine Antwort , welche mit seinen bereits bekannten
Erklärungen übereinstimmt . Derselbe sagte : Niemand könne
sehnlicher das Ende des Bürgerkrieges wünschen als er ,aber Frankreich könne nicht vor einigen Insurgenten kapi -
mliren ; sie möchten sich an die Commune wenden , um den
Frieden herbeizû ühren , welchen dieselbe gestört habe.

-j- Versailles , 30 . Apr . , 7 Uhr Abends . Die Kano¬
nade danen an verschiedenen Punkten mit Heftigkeit fort .
Etwa 150 Gefangene wurden in letzter Nacht gemacht, so¬wie 10 Kanonen erbeutet. Dieselben trafen heute hier ein .

s -s Paris - 30 . Apr ., 8 Uhr Morgens . Rur drei Dele -
girte der Freimaurer erhielten gestern die Erlaubnitz ,die Linien der Versailler mit verbundenen Augen zu pas -
siren . Sie wurden vvn dem Versailler General Montadon ,welcher selbst ein Freimaurer ist, empfangen ; derselbe ließ
zwei Delegirte nach Versailles weiter reisen und sandle de«
Dritten nach Paris zurück. — Durch einen Befehl Clu -
screts wird eine Sapeur - und Geniekompagnie zudem Dienst auf den verschiedenen Bastionen der Enceinte
beordert .

s Paris , 30 . Apr . , 6 */, Uhr Abends . In vergangener
Nacht fand ein Gefecht bei Monlineaup statt . Die
Regierungstruppen wurden hier zurückgeworfen und ver¬
loren 29 Gefangene ; während dessen rückte aber ein ande¬
res Korps bi« auf 200 Meter von den Gräben des Forts
Zssy vor. Dieses befindet sich in einem trostlosen Zu¬
stande . Die Kasematten sind geborsten, die Schießscharten
zerstört , 30 Geschütze von 60 drmvntirt . Auch ging die
Mupition für die Mitraillrusen aus .

Gegen 5 Uhr Morgens brach unter der Garnison (300
Mann mit 30 Artilleristen ) eine unbeschreibliche Panikaus . Die Artilleristen verweigerten dem Kommandanten
Megy den Gehorsam , erklärten , das Fort nicht mehr län¬
ger Hallen zu können , und vernagelten die Hälfte der Ka¬
nonen , worauf die ganze Garnison das Fort
verließ . Megy selbst begab sich nach Paris , stellte sichdem Centralkomitee als Gefangener und erstattete diesem
Bericht über die Lage deS Forts , welches augenblicklich ver¬
lassen war . Cluseret , hiervon benachrichtigt , kam Mittagsin die Stadt , um der Panik Einhalt zu thun , waS ihm
jedoch nicht gelang . Er beschloß gleichwohl, neue Truppen
zur Wiederbesetzung der Forts abzuschicken. Die „Ven -
geurs von Paris " marschirten bereits dahin ab.

In Moulineaux dauert der Kampf fort . Auf der Linie
von der Porte Maillot bis ASniires herrschte den
ganzen Tag vollkommene Ruhe . Die Menge zirkulirte in
den dem Bombardement ausgesctzten Vierteln , wie in Frie¬
denszeiten . In diesem Augenblick beginnen vereinzelte
Schüsse zu fallen . Von den Delegirlen der Freimaurer
sind noch keine Nachrichten eingegangen . Ein erwähnenS -
werther Zwischenfall ereignete sich bei St . Denis . Eine
Eskadron Chasseurs wurde von den Föderirten bis zu dem
Dorfe La Garenne in der Nahe von St . Denis verfolgt .An der Brücke von der Insel von St . Denis angekom-
men , wurden die Chasseur« durch die Preußen rufgehalten ,
welche zu feuern drohten , wen» die Chasseurs die Brücke
überschritten . — Man versichert, der Erzbischof Darboy
sei heute auf freien Fuß gesetzt worden.

-j- München , 30 . Apr . Die zahlreich besuchte Stu -
dentenversammlung vvtirte ohne Diskussion den von
dem Studentenkomitee vorgelcgten Entwurf einer Adresseau den Stiftsprobst Or . Dö Hing er . Einladungsschreiben
zur Mitunterzeichnung der Adresse werden an alle deutschen,deutsch- österreichischen und schweizerischen Universitäten er¬
gehen .

-j-j- London , 30 . Apr . Dem „Observer " zufolge soll
Gladstone entschlossen sein, weitere Modifikationen im
Budget nicht zuzulassen.

^ Berlin , 30 . Apr . Ein Telegramm aus Versaillesberichtet von endlich erfolgten Geldzahlungen Frank¬reichs für die Verpflegung der deutschen OkkupationS -
truppen . Hier wird diese Mittheilung im Wesentlichen
bestätigt . Am 25 . und 26 . April haben von französischerSeite Zahlungsleistungen siattgesunden , welche unseren be¬reits fälligen Forderungen nahezu entsprechen. Die neulich «Rede des Reichskanzlers Fürsten Bismarck scheint also ansdie Versailler Regierung doch einen wirksamen, wenn auchnicht gerade angenehmen Eindruck gemacht zu haben.

-j-j- Wien , 30 . Apr . Nach Berichten auS St . Pe¬tersburg ist die Versetzung der ganzen russischen Armee
auf den Friedensfuß angeordnet.

8 München , 1. Mai . Ziehung der bayrischen vierprozen -
tigen Prämienanleihe . 175,000 fl. gewinnt die Obliga -
lionsnummer 12.027, 28,000 fl. Nr . 57.575. 10.500 fl. Nr . 93,831 ,2800 fl. Nr . 81,681 , 1400 fl. die Nummern 104,996 , 93.646
109,156 , 15.428 .

Hamburg , 28. Apr. Da « Hamburg-Neu-Porker Post-Dampschiss „ Eimbria "
, Kap . Haack , am 18. d. von Neu - Uork abgigangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 6 Stunden heute Marge8 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nachdem es daselbdi« Verein . Staaten -Post . sowie die sür England bestimmtePassagiere gelandet , uw 9'/, Uhr die Reise nach Hamburg forigesetzt.

Dasselbe überbringt : 226 Paffagiere , 91 Briefsäcke . 1250 TonLadung und 131,800 Dollar » Eontanten.

Fr -srrksurt , 1 . Mai , Nachm. Orsierr. Kredftaktien 267 ,Staat - bahn - Aktien 402 , Silberrente 55 '/« , 1860r Loose 79' / «»Amerikaner 96 " /i«, bad. 5proz . 100'/«, Lombarden 167.

WitteruugSbeobachtrrugeu
her meteorologischenZentralstelle Karlsruhe.

28 . April .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit ia
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. W ltteraug .

Mrg, . 7N»r 27" 8 .6
' " -i- 7.4 0,89 S .W. bedeckttrüb. Nachts Regen

heiter, windigMg « r . 27" 8 .9 '" -l- 11 .0 0,61 w . bew.
Rach « S « 27" 9.4 - -ft 8,8 0,80 " "

Verantwortlicher Redakteur:
Dr . 3 - Henri. Kroenlein .

Dienstag 2 . Mai . 2 . Quartal . 62. Abonnements
stellung . Neu einstudirt : Bürgerlich und romant
Lustspiel in 4 Akten , von Banernfeld . „Katharina "
Fräul . Reichel zur Antrittsrolle . Anfang ' /r7 Uhr



^ Z .157 . Baden . Gott drrn All -
bat es gefallen , meinen

lieben Mann ,
I Christian Weil ,

Gastgeber zum Rheinischen Hof,
Samstag den 29 . April , Nachmittags

2 Uhr , nach kurzer, aber schmerzlicher Krank¬
heit in seinem 35 . Lebensjahre in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen.

Die « unfern vielen Freunden und Be¬
kannten von nah und fern zur Nachricht ,
mit der Bitte um stille Theilnahme.

Baden , den 30 . April 1871 .
Die trauernde Wittwc :

Amalie Weil ,
geb . Dauer ._

Z .159 . Pforzheim . Dem All¬
mächtigen hat G gefallen, unsere ge¬
liebte Muster und Schwiegermutter,
Frau Josephine Hamberger ,

geb . Bujard ,
Donnerstag den 27 . d . M . nach längerem
Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Th - ilnahme bitten,
Pforzheim , den 29 . April 187 l .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen ._

, « » d»

Methode sekeiöt
rnr kriewnnnq i>»mc>er 8prscden srseltienen u . X :
I ) Sriest . Xprsed - o. Sprock - votsrnobt t. ä .

SevLodsouor ( 17 . Xllll . j ; a) LrrAfi,
b) 2<' , citts . locke 8pracde 2 Kurse s 18 6rieke
L uro K . 5 /̂z Iblr . ; beicke K . einer8pr .
sul ' ottmmi nur 9 IRIr . — Linrelne Lrieke 10,
vr . l jeck . 8pr . »Is krode 5 8xr — leck. Kurs,
cksuert c«. 9 ^iooste , mitlrin kostet ckss 8tuii .
vöcdeotl . nur 5 8xr . 8ecdswöcventl . Koten-
roklxn . L 1 Idlr . ruISssIx .

8) VSrterd . ck. kr . u . ckiscd. Lproede mit
Xosspr .-Ker. n . <1. Nletü . k .- l. . ; cs I7t .kri?n .
» 12 8xr . /A-' rkr

'e ./M
7871 bsrtreten , nur Spro lllrg . bis jelrt
ersckienen 9 kkrxn

3) l .okrduek ä. krr Spracko k. Sekulou (niclit k.
0 . Seldstllllterriedt ) , mit ^ usspr . n . 6 . bletd .
I .-l .. — Kurs I . II u. III » 10 , 15 , 20 8gr .

4) kllxl . -ätsek . Suppl . -Ivxloou ru slien engl -
cktseir. U'örterdücdero . Viit 0 . äusspr . n . 0.
bletd . k.-I. . — 3 75Ir .

lkeber ärese , sorvrs über ckrs sonst «rsektenenen
resp . irr Leardeit «nA beMckt. , krermrt rn Verbrn -
«kur»A stesteneken «tskt Wertem F 'rerincks ckes
LnZl . o<t . ^ >ans . er»r aus/Mrtre/rer LltatvA Ara-
tis Lur Ver/ripEA .
up »« ^ «eo/ »e»«»i» <e.M « eL « «e« i '.- L .

/ » » k « n « Kt « ikt« »»« SkHrs »-,
«I .

<« »» « . «kt « « a ItK kkat
/ ötAk « » « 7Va «?L « L » »« »»Ar »»

« »» sL « »». X 154
krsvko l 6 . I- oogensetlsickt 'sl SsrUu , 17 ,

gegen kr. > VerlsxsducdksmIItillx . I NsIlescdeslr .
Z152 . Karlsruhe .

Anzeige.
Ich habe meine Praxis wieder beavnnen. Meine

Wohnung ist in Rr . 8 der Adlrrstraße .
Karlsruhe , den 30 . April 1871.

_ Rechtsanwalt B . Baumstark .

Stelleantrag .
Z .151. 1 . Ein mit ganz guten Zeugnissen ver¬

sehener , braver junger Mann , der im Post - und Tele¬
graphendienst bewandert ist . kann sogleich eine Stelle
finden.

Wo ? sagt die Erpedilion dieses Blattes ._

Stellegefuch.
Ein junger Mann ans guter Familie , welcher d e

Kontitorei erlernte , und Ickon in ge Zeit in Baden
konditionirte , sucht zu teiner weiteren Ausbildung eine
Stelle in einem Hütel . Näheres bei Dreher Rdlh -
« riler in Karlsruhe ._ Z .169. 1 .

Z .149 1 . S l o ck a ch.

Con- itorgehirfen-Vesuch.
Ein angehender Gehilfe, der gute Zeugniste hat , und

im Backen und Garnieren etwas bewandert ist , findet
bei Unterzeichnetemsogleich dauernde stelle .

C . Lanz, Conditor .
Z .121 . 1 . Kehl .

Zu veemiethen
aus 10. Oktober d. I . ein Haus , bestehend : in 7 Zim¬
mern , Küche , Keller, Speiibcr , 2 großen Sälen , worin
bisher eine Tricol - Weberri betrieben wurde , was stch
auch zum Betriebe einer Cigmrensabrik oder einem ähn¬
lichen Geschäfte eianen würde ; nebst Hof. Holzremise,
Waschküche nnd Zubehör . Nähere Auskunft «rtheilt
die Eiaenlhümcrin ^

Job . Müller .
Zimwermkister Wtb.

2 -989. 2 . Berlin . Nach Auflösung
meiner EScadron nach Berlin zurückge¬

kehrt, habe ich in Gem -inichaft mit Hrn . Or. Sorha -
gen die Leittmg meines Instituts zur Borbereitung

für alle Militär - Examina
wieder übernommen . Pension .

Freiherr von HVolLvxei » rurrl Zieiinsus ».
Bauerbach , Prem . Lreutn. a. D .

» erlt » , Bcrnburgerstraße 11 .

Z .117. 1 . Pforzherm . ^

Die Cementfabrlk
von Emil Belser in Pforzheim
empfiehlt vorzüglichen Eemeut stet- frisch und zu billi¬
gen Preisen zu gefälliger Benützung. Derselbe wird
vielfach zu Staats - und Eisenbahnbautcn mit bestem
Erfolg nach vorhandenen Zeugnisten höherer Techniker
verwendet.

OouvsrsatioQsIlanL .

IVIei »8l » K cke » 8 Ulirr ,

liülknunK <Iei' 8« l8«ll

6108868 6 oi 1661 ' 1
!v äea neuen 8L!en.

Lr«»»» R»«»F« rF^rr

unter sekslliser lVirwirkullg roll

krl . a4vii»a1i « Orl i» r«1, kianotarte
Nerra 61 ». 6i »rr « , Vivlive ,

r »u V « 8irvv Vrtot ,
ilekrii ÄS s? ÄÄLl1a , ! Ke8i»v»
Nerm » A88L , 1

8ovi« <!e8 ILiir -OrSl »S8tSr8 , unter Direktion von
HL AI HLSlNlNSiNÄiu »

^eevmxüKNütellr: Nerr HH^SkSr .

Liutrittspreise : 1'ür rösorvirte I'Iätüe 10 l 'res .
_ l 'ür oicllt resorvirto klLt ^e ö I 'rcs ._ SD

Aachener u . Münchener Feuer-Vcrstcherungs -Eiesellschaft .
Der GeschästSstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten des

Rechnungsabschlussesfür das Jahr 1870 :
Grundkapital . . Fl . 5,250,000 . —

Prämien - und Hinsen - Cinnahme für 1870 (excl . der Prämien
für spätere Jahre ) . . . . . . . . . . . . „ 3,201,476 . 42

Prämien -Reserven . . . „ 5,155,936 . 27

Fl . 13,607,413 . 9

Versicherungenin Kraft am Schluffe des Jahres 1869 . . „ 1,916,905,382 . —

Mit dieser Bekanntmachung wird die Anzeige verbunden , daß die allemeinen Ver¬

sicherungs -Bedingungen eine neue Abfassung erhalten haben , uno bei den Agenten der

Gesellschaft zur Mittheilung bereit liegen.
Karlsruhe , den 1 . Mai 1871 .

Wilhelm Hofmann , Generalagent.
Die Agenten der Gesellschaft

Alleosbach : Engelbert Wcltin , Bürgermeister .
Altenheim : Karl Leidiger , Ehirurg .
Rltlußheim : E F . Haas » Kaufmann .
ASbach : Karl Wridenhammer , Rachschreiber.
Baden : I . Schnepf » Siadtrechner .
Ballenberg : S . W. Seldner , Kaufmann .
Bieberach : A. Richte , Rathschreiber.
Binzen : Gg . Fdch. Ohm , Kaufmann .
Bohlsbach : B . Bahr , Altbürgermeister.
Bollschwril : C . Dischiager» Rathfchreiber.
Boxberg : Anton Srrberger , Kaminfeger.
Breifach : Jakob Schaffner , Spitalverwalter .
Breiten : Kran ; Hell, Chirurg .
Bnhl : Franz Stigler , Kaufmann .
Drrtingen : Georg Spottei » Chirurg .
Distelhausen : Ernst Neckarmann, Bauführer .
Durmersheim : Pius Hurrlc , Chirurg .
Durlach : Julius Hochschild , Kfm.
Eggeustri « : Joh . Hugle , Rawfchniber .
Ehtugen : D. Straub , Privaiman » . :
Emmendingen : Wilh . Jundt » Posamentier .

. S . M . Weil , Synagogenralh .
Eppiugen : PH. Geiger , Kfm.
Ettlingen : Jgn . Baureithel , Gemeinderath .
Forchhrim : Couft . Voesch, Kfm.
Freidurg : Wilh . Scherer » Leihhauskafsier.
Friefenheim : Joh . Böhr , Bürgermeister .
Gaienhosea : Balth . Schnetz, Rathfchreiber.
Geugeudach : I . Ziegler » Aecisor in Berghaupten .
Grauclsbaum : Karl Ludwig , Bürgermeister .
Gruuwinkel : G . Haas , Schneidermeister.
Heidelberg : I . B . Trau , Gcmkinderaih.
Heidelsheim : Joh . Eifinger , Zimmermeister .
Hüffcnhardt : Joh . Neuwirth , Kaufmann .
Kippenheim : August Dorner , MehchLnoler.

Kirchart : Jos . DirH IIl . , Zimmcrmeister .
Köaigheim : Nik. Spaag , Kfm.
Krnmdach : Jos . Hng, Ratyfchreiber.
Kuppeuheim : I . Hrttinger , Kaminfegermeister.
Lahr : Joh . Blatt , Nießner .
Lörrach : PH. Oestreichrr , Kaufmann .
Mannheim : Emil Schönbor », Kaufmann .
Markdorf : Jos . Schedler » Bürgermeister.

! Meckcsheim: Heiur . Rotheuhöser » Bürgermeister.
! Mittelzell : Karl Karrer , Rathfchreiber.

Müllheim : Paul Kramer , Kfm.
Neckarburien : Joh . Trunzer , Maurermeister .

! Rrckargcmnnd : G . F . Leist , Kfm.
. Reumühl : Joh . Wurth , Accisor.

Nimburg : Joh . Hohdirler , Gastwinh .
> Oestringen : B . Dietz, Kaufmann .
! Pforzheim : Aug . Karl Horn , Kaufmann .

Radolfzell : Joses Zops » Stadlbaumeister .
! Rastatt : E . F . Dell , Kaufmann .

Renchen: Wilh . Gramm » Kaminfegcrmeister.
Saudhaasrn : B . Rölhenmeier , Schneidermeister.
Schliengen : F . A. Sattler » Kaufmann .
Schwarzach : Jos . Regeaold , Gastwirth .
Schwetzingen : vr . Vul . Dickemaun, Thierarzt .
Seckenheim : Hcinr . Seih , Buchbinder.
Sinsheim : Jakob Laux , Siadtschreiber.
Stockach : Joh . Winkler , Fruchtvandier .
Ueberlingen : Alex . Lautrrwaffer , Gastwirth .
Waibstadt : H . Hojherr , Kaufmann .
Watterdingen : Kaspar Zcpf , Rathfchreiber.
Weinheim : Fried . Berliner , HolzhLndler.
Wrrtheim : ZulinS Strauß , Holzhändler .
WieSloch : G . Ball , Rathschreiber.
Wintersvors : L . Schaas , Faschinenleger.

Z -163 .

L .657 . 12. Das Comptoir unseres nunmehr eröffnere«

Dank- Commissions-Geschäfts
in Mannheim

befindet sich im Hause des Herrn L'rlvÄi 'L«!»
^ irrLlrvL ZL T Zi « . 8 .

Heidelberg , 25 . März 1871 .
<WL lv» irr!lC L

Bad Rippoldsau
in einem der iebönsten GebirgSihäler des bad,scheu Schwaizwaldes , 2000 Fuß doch über dem Meeresspiegel
gelegen , ist durch seine heilkiäfligen Mineralquellen , wie auch ourch seinen reizeno n LandechaNscharekler, durch
die geschützte Hovcn' aqe,, , d durch seene erfrischende Wald - und Grbirgslust ausgezeichnetund bevorzug!.

Die Mineralquellen , ihnls zu den stark e>se» hal >iqen Glaubersalzwasfern , lbeiis zu Len salinischen

Stablq „cll«N zählend, und letztere namentlich ähnlich Sl . Moritz , bewähien ihre Heilkräfie nach vieljährigen
Erfabrungen besonders bei Berdauungsbrschwerixn , bei Unierleibskrankheiten , bei Bluiarmuth und bei Ner¬
venleiden .

Die Erwärmung der Biidrr geschieht nach bewährter Methode mittelst heißer Dämvse . Es kommen als

Heilmiliel «n rem heeiigen KuivUe ferner in Anwendung : Douch -bäder , Kiefeedäder , kohlensaure GaSbäder ,
die Ratrousäuerlingc (Nairoine und Schweselnalroine ) , die Milch - und Molkenkuren.

Erneu bksoi. dein Vorzug für Kurgäste gewähren in RippcldSau die grvtzc Zahl höchst bequem und zweck¬
mäßig angelegter Promenaden , welche durch die ausgedehnten F ch :en- und Tannenwaldungen führen.

Aerziliche Auskunft ercherlt der Großh . Badearzt , Medizinatrath Feyerlin .
Dir Kuranstalt ist mit dein Monat Mai eröffnet.
Täglich dreimalige Postveibindung mit der Eisenbahn -Slalion Hausach im Krnzrgthale. Tclezra -

phenstalion tn der Kuranstalt .
Rippoldsau , im Apr>l 187 l . ( li . 1455.)

Fritz Wringer,
Z 150. Eigenthümer d . r Min ralquellln und der Kuranstalt .

Iu verkaufen
m

Karlsruhe .
Hauser für Herrschaften

und Privaten
(darunter mit Stallungen und Gärten )

in verschiedenen Lagen und Größen .
Geschäftshäuser für Ladengeschäfte und jeden
GeichäftSbetrieb.

Villa , Gärten und Bauplätze
durch Vermittluria von Z .165,

Adolph Goldfchmidt .
Hänsrr- and Güter-AgetT)

Zähriagrrstraßr Rr 79 in Karlsruhe .
( Bonn , v. 11 —1 ii . Nachm, v. 3— 4 Uhr. )

Hausverkauf.
Z.160. Ein zweistöckiges Wobnbaus mit

Hinterhaus , an der Hauptstraße iu Durlach ,
zu jedem Gewerbe geeignet, zu verkaufen. Za erfra¬
gen bei oer Erpedilion dieses Blattes .

Z .136 . Karlsruhe .

Bäckerei-Verkauf.
Eine neueibaure Bäckerei in einer badischen AmtS--

stadl an der Eisenbahn gelegen , die an praktischer Ein¬
richtung keiner andern Nachsicht , ist wegen Familien »
Verhältnissen aus freier Hand zu verkaufm. Mil dem¬
selben Erfolge wie bisher, könnte auch eine Brauerei
der günstigen Lage und fielen Platzes ( Garten ) wegen ,
eingerichtet werden.

Näheres bei Hrn . LoniS Seiskndörfer in Karlsruhe .
Z 162. In Folg« Veränderung meiner dienstlicher »

Stellung ist mein Pferd (FuckSstule) entbehrlich ge¬
worden und habe ich den Herrn Oberpferde-Arzt
Kälble vom 1 . Leid-Drag . -Ncgt. mit dem Verkauft
desselben betraut

_ ^ LltrLnKVr , Major.

HandtlsmühLe-Verkauf.
Z.13 3. In einem Hauptort des Oberrhrin »

(Eisenbahnstation , Linie Slraßburg -Basel) ist eine gute
Handclsmühle mit ausgedehnter Kundschaft ,
nach englischer Art eingerichtet , drei Mühlgänge mit
Zugehör, Waffrr - und Dampfbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen,
da« Ganze im besten Zustande , abzutreten . Solide
Kaufliebhaber wollen sich unter Olnlkre ? . 4. 359 an
die Annoncen - Expedition von HL
tkvchter in Basel wenden . (01331 .)

Akerorrsevte Veka » ttrma «t»uirgerr
Z .164. Nr . 3423 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Registrator « bei Großh . Amts¬

gericht Donaueschingen mit einem Gehalt von 600 fl,
ist zu besetzen.

Die Bewerber aus derZahl der in dieWartliste ein¬
getragenen Aktuare haben ihre Gesuche binnen 14
Tagen anher einzureichen.

Karlsruhe , den 25. Atzril 1871.
Justiz -Ministerium .

O b k i r ch e r.
_ Nothweiler .

Z .13S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Telegraphenflation Prtrrsthal wird am 1. Mai

d . I . für die Dauer der Badezeit mit beschränktemTa¬
gesdienste dem allgemeinen Verkehr wieder eröffnet.

Karlsruhe , den 29 . April 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrsanstalten.

B . V . d. D .
Poppen .

Bläß .
Z .124. 1 . Darlanden .

Pferde-Versteigerung.
- Da « mobile Pferdebepot versteigert am

Donnerstag den 4 . Mai l . I , Vormittags 10
ähr , in Goilcsrue gegen Baarzahlung eine größere

Z .144 . 1 . Nr . 118 . Fricdrichsthal . (Holz¬
versteigerung, ) Aus Großh . Hardiwalde werdet»
versteigert:

Samstag den 6. Mai d. I . ,
aus Abih. V. 9 Pfriem :n- Jagen :

58 Stämme Forlen , Nutz- und Bauholz .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem Frie-

richSihal- Linkenheimer Weg am Friedrichlhaler Park¬
thor .

Friedrichthal , den 29. April 1871.
Großh . bad. Hof-BeztrkSforstei .

von Merhart ._
Z.96. Nr . 126. Staufen . (Holzversteige¬

rung .) Aus dem Domänenwald Glasersgrund ver¬
steigern wir

Freitag den 5 . Mai
70 Tannen , 38 Buchen und 1 Eichstamm ; 159 Klafter
buchenes , 3 Klafter tarmeneS Scheitholz ; 77 Klafter
buchene - , 6 Klftr . tann neS Klotzholz ; 67 Klstr . buche¬
nes , 1 Klstr . lannenes Prügelbolz und 2100 Wellen.

Die Versteigerung beginnt um 9 '/a Uhr im GlaserS-
qrund , bei schlechtem Wetter in der Neumühlr in
Untermünsterlhal .

Staufen , den 27 . April 1871.
Großh . bad. BezirkSforstei.

v . Trüffel .
Z .113. 1. L a b r. ( Erlevigle Gehtljen -

ßelle . ) Durch Beförderung unseres I. Gehilfen ist
besten Stelle in Erledigung gekommen unv soll sofort
wieder besetzt werden. Bewerber wollen stch unter
Anschluß ihrer Zeugniste melden.

Lahr, den 28 . April 1871.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

D a n n e r . _
Z .112. Vorder ^, Für einen geübten Aktuar,

der insbesondere auch im Sportelwesen erfahren , und
zur Vertretung von Polizeianklagen befähigt ist , wird
dis 1 . August d . I . eine Stelle bei uns erledigt . Der
Eintritt kann unter Umständen auch früher erfolgen»
Gebalt 500 fl. und einiges Nebcneinkommen.

Borbrrg , den 28 . April 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt.

O st n e r .

i

l

Druck » nd Verlag - er G. Braua ' Ichen Hofbuchdruckeret .
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